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In einer gemeinsamen Sitzung des
Gemeindevorstandes und des
Volksschulausschusses am 8. Mai 1989 wurde
beschlossen, Architekt Dipl.-Ing. Bruno
Stadlbauer den Auftrag zu erteilen, zwei
Entwürfe für einen Zu- und Umbau der
Volksschule zu erstellen:
• eine Variante mit Abbruch des alten

Posthauses Markt Nr. 133 und
• eine Variante mit Einbeziehung dieses

Gebäudes.
Geprüft werden sollte bei der Erstellung
der Entwürfe auch, ob ein Musikheim im
Zuge dieses Projektes realisiert werden
könnte.
In den Monaten darauf wurden diese Ent-
würfe diskutiert, nach Möglichkeiten für
die provisorische Unterbringung der 8
VS-Klassen gesucht, Verhandlungen über den
Zukauf von rund 90 m2 Grund geführt und
eine Untersuchung der Holzdecken im
Volksschulgebäude vorgenommen.
Ende 1990 wurde ein Baubeirat gebildet.
Der Plan, fünf bis sechs VS-Klassen ein
Jahr lang im alten Posthaus und zwei bis
drei Klassen voraussichtlich zwei Jahre im
Feuerwehrhaus unterzubringen, wurde ein-
stimmig genehmigt.
An einen Neubau der Volksschule wurde zwar
am Anfang der Planungen auch gedacht,
wegen Problemen bei der Förderung für
einen neuen Turnsaal aber nicht mehr wei-
ter verfolgt (für die VS wurde erst ein
paar Jahre zuvor ein Turnsaal gebaut, für
den die Gemeinde Förderungen erhielt, die
nunmehr bei den Förderungen für den Neubau
der VS abgezogen worden wären).
Ende 1990 ist jedoch von der Bevölkerung
so oft der Vorschlag gekommen, die Volks-
schule doch gleich bei der Hauptschule neu
zu bauen, dass der Bürgermeister nochmals
prüfen ließ, mit welchen Förderungen die
Gemeinde rechnen könnte. Und es wurde
nunmehr eine durchaus akzeptable Lösung
gefunden. Weiters beauftragte die Gemeinde
Architekt DI Bruno Stadlbauer, einen ein-
fachen Entwurf für einen Neubau der VS bei
der Hauptschule zu erstellen.

Konzept
“Euratsfeld 2000”

Der Bürgermeister erstellte das Konzept
“Euratsfeld 2000”, das die Bevölkerung im
Jänner 1991 mit den Gemeindenachrichten
erhielt. Dieses Konzept zeigte Vor- und
Nachteile eines Neubaues und sich bei
einem Neubau ergebende Möglichkeiten der
Nutzung mehrerer Gebäude auf und enthielt
Informationen über die Finanzierung.

Neubau der VS bei der HS
Als Nachteil bei einem VS-Neubau bei der
HS wurde ein verstärktes Verkehrsaufkommen
im Bereich von HS und Kindergarten einge-
räumt, als Vorteile wurden genannt:
• Keine Kosten für das Provisorium zur

Unterbringung der acht VS-Klassen.
• Neuer, größerer Turnsaal für die HS.

• Beide Turnsäle beisammen, die Hauptschü-
ler, die damals den VS-Turnsaal
mitbenützten, kämen in beide Turnsäle,
ohne das Schulgebäude verlassen zu müssen.

• Hackschnitzelheizung für das neue
“Schulzentrum” und den Kindergarten.

Nutzung des bisherigen
Volksschulgebäudes:

• Einbau des Musikheimes in den VS-
Turnsaal.

• VS-Erdgeschoß: “Gemeindezentrum” mit
Kanzleiräumen, Standesamt, Warteraum,
Sitzungs- und Trauungssaal.

• VS-Obergeschoß: Räume für die Musik-
schule, evtl. auch Räume für örtliche
Organisationen, z.B. Alpenverein.

• Evtl. auch Verlegung der Mutter-
beratungsräume in die Volksschule.

Verwendungszweck für das
Amtshaus-Obergeschoß:

• Einbau von rund 150 m2 Wohnräumen.

Möglichkeiten für das alte
Posthaus:

• Entweder Schleifen des Gebäudes und
Errichtung von Parkplätzen oder

• Warteraum für Busfahrer und/oder Einbau
der Pfarrbibliothek oder Start-
Wohnungen oder Senioren-Wohnungen.

• Evtl. auch Reservierung von Räumlich-
keiten für besondere Zwecke, z.B. für
eine Zahnarzt-Ordination.

Information und
Befragung der
Bevölkerung

Bei dem sehr gut besuchten Informations-
und Diskussionsabend am Donnerstag, 31.
Jänner 1991, um 19:30 Uhr im Pfarrsaal
wurde über die Frage “Zu- und Umbau oder
Neubau der VS” und über das Konzept “Eu-
ratsfeld 2000” lebhaft diskutiert.
In der Sitzung am 15. Febr. 1991 beschloss
der Gemeinderat, die Bevölkerung zum Thema
Volksschule und anderen zur Diskussion
gestellten Vorhaben zu befragen.
Im Amtshauseingang wurden Entwürfe und
Pläne sowie Vorschläge kundgemacht, dar-
unter die Errichtung und Ausstattung eines
neuen Turnsaales als Mehrzwecksaal.
Am 14. März 1991 erhielten alle Haushalte
in Euratsfeld die Gemeindenachrichten Nr.
4/1991 mit weiteren Informationen über
Vorgangsweise, Zeitplan, Einfluss auf
Steuern und Abgaben, Kosten, Finanzierung
sowie Annuitäten bei einem Zu- und Umbau
und bei einem Neubau der Volksschule.
Mit gleicher Post erhielten alle Wahlbe-
rechtigten sowie alle Jugendlichen ab dem
16. Lebensjahr einen Fragebogen mit der
Bitte, diesen ausgefüllt bis 21. März 1991
abends in eine im Eingangsraum des Amts-
hauses aufgestellte Wahlurne einzuwerfen.
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Ergebnis der Befra-
gung vom

14.-21. März 1991:
1.504 Personen mit Hauptwohnsitz in
Euratsfeld waren eingeladen, zu 4 Fragen
über kommunale Vorhaben ihre Meinung
abzugeben.
Bis 21. März 1991 17:00 Uhr wurden 832
Fragebögen eingeworfen, 831 waren gültig,
das entspricht einer Beteiligung von 55,25
Prozent aller Befragten.
45,67 % der 16-19-Jährigen, 50,82 % der
20-40-Jährigen, 52,66 % der 41-60-Jährigen
und 45,66 % der über 60-Jährigen betei-
ligten sich an der Befragung. Auf 80
Fragebögen war kein Alter angekreuzt.
Auf 348 Fragebögen wurden insgesamt 687
Begründungen und Bemerkungen abgegeben,
zum Teil umfangreiche Stellungnahmen.
Beachtliche 125 Fragebögen waren mit Name
und Anschrift versehen.

Ergebnis:
Frage 1: Volksschule
31,197 % für einen Zu- und Umbau der VS
68,803 % für einen Neubau der Volksschule

Frage 2: Gemeindeamt
30,460 % für einen Verbleib des Gemeinde-

amtes im Amtshaus am Marktplatz
58,442 % für ein Gemeindezentrum in der VS
11,098 % für ein Gemeindeamt in einem

Erdgeschoß zu einem späteren
Zeitpunkt

Frage 3: Wohnungen
23,875 % gegen Investitionen in Wohnungen
35,750 % für “Start-Wohnungen”
40,375 % für Wohnungen grundsätzlich

(nicht nur “Start-Wohnungen”)

Frage 4: Altes Posthaus
22,925 % für ein Erhalten des alten Post-

hauses in jedem Fall
33,202 % für ein Erhalten des alten Post-

hauses nur dann, wenn kein
VS-Zubau errichtet wird

43,873 % für den Abbruch des alten Post-
hauses auf jeden Fall

Widerstand gegen
Neubau

In der Sitzung am 26. März 1991 befasste
sich der Gemeinderat eingehend mit dem
Ergebnis der Befragung. Die vom Bürger-
meister beantragte geheime Abstimmung
brachte mit 10 Stimmen für einen Neubau
der Volksschule und 7 Stimmen dagegen ein
knappes Ergebnis.
Und obwohl mehr als 2/3 der abgegebenen
Fragebögen ein JA zu einem VS-Neubau ent-
hielten, gab es dagegen weiterhin heftigen
Widerstand.

Die Realisierung des Konzeptes “Euratsfeld
2000” hätte unter anderem dazu geführt,
dass das Gemeindeamt endlich in einem
Erdgeschoß barrierefrei erreichbar gewor-
den wäre. Dem Bürgermeister wurde jedoch
vorgeworfen, nur wegen der “Tintenburg”,
eines “Computerzentrums” die VS zur HS
verlegen und sich ein Denkmal setzen zu
wollen.

Grundverhandlungen
gescheitert

Der Bürgermeister hatte zwar von mehreren
Grundbesitzern die Zusage, dass sie die
für den Neubau der VS benötigten Flächen
in der unmittelbaren Umgebung zur HS zum
angemessenen Preis an die Gemeinde ver-
kaufen, allerdings passte die Anordnung
der Grundstücke nicht, sodass ein Tausch
mit anderen Grundbesitzern notwendig war.
Diese Verhandlungen scheiterten jedoch,
das verlangte Tauschverhältnis konnte von
den Gemeindevertretern nicht akzeptiert
werden.

Kein Neubau
Am 10. Mai 1991 erhielt Architekt
Dipl.-Ing. Bruno Stadlbauer von der
Gemeinde den Auftrag, die Ausschreibung
der Arbeiten für einen Zu- und Umbau der
VS unverzüglich vorzunehmen. Weiters wurde
er beauftragt, einen Entwurf über die
Gestaltung des Platzes vor der Volksschule
(nach Abbruch des alten Posthauses, mit
dem Markterhebungsstein) vorzulegen.
Die Bevölkerung wurde über die Entschei-
dung für einen Zu- und Umbau der
Volksschule mittels Gemeindenachrichten am
17. Mai 1991 informiert.

Dr. Alois Mock-Platz

So sah ein Erstentwurf von Architekt
Dipl.-Ing. Bruno Stadlbauer für den
Volksschul-Vorplatz aus (mit dem Markter-
hebungsstein dort, wo jetzt das
Buswartehäuschen steht).
Letztendlich wurde dieser Platz nach den
Plänen von Architekt Dipl.-Ing. August
Steinlesberger gebaut und nach unserem
früheren Bürgermeister, Vizekanzler und
Außenminister Dr. Alois Mock benannt.
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C�EPB >K ��� #NPFI ���� BPQRK>IQ ASP@E
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L>@E 3?BP>FDBL� VM ?BFK +>SQB +FLRBPBDDBP
0FRR>DQP>QR DBK>@ER VSPAB� :MPY�DIF@EBP
0MQR� TMP >IIBK >?BP AFB FL TMIIBP $I�RB QRB
EBLABL 3?QR?�SKB K>@ERBL AFBQB
;>LABPSLD YS BFLBK DPM�>PRFDBL (PIB?LFQ�
$BF ABP 2)P�EIFLDQV>LABPSLD2 ABQ
)PBKABLTBPHBEPQTBPBFLBQ (SP>RQCBIA VSPABL
SLRBP ABL .FLABPL >S@E HIBFLB 4PBFQB TBPIMQR�
)::3?K>LL **6 -MQBC $PMRRP>DBP SLA 7RT�
6SAMIC #SBP HMLLRBL QF@E ABQ #LAP>LDBQ
H>SK BPVBEPBL�

0SRRBPR>DQHMLYBPR
9LRBP ABP /BFRSLD TML 0>LCPBA +M@EEMIYBP C>LA >K �� 0>F ���� �%EPFQRF +FK
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6>FCCBFQBL-SDBLA?BVBP? ����

4PBQQBRBWR�  #S@E AFB 7@E�IBP ABP :MIHQ SLA +>SNRQ@ESIB (SP>RQCBIA ?BRBFIFDRBL QF@E >K 6>FCCBFQBL-SDBLA?BVBP?� ABP
QBFR LSLKBEP �� ->EPBL >IQ =BF@EBL SLA 5SFYVBRR?BVBP? ASP@EDBC�EPR VFPA SLA QF@E YSK DP��RBL FLRBPL>RFML>IBL
-SDBLAVBRR?BVBP? BLRVF@HBIR E>R� &>Q AFBQG�EPFDB 8EBK> I>SRBRB� 27@EML BLRAB@HR� V>Q FL &FP QRB@HR'2�
$BF ABP 4PBFQTBPIMQSLD >K ��� 0>F ���� �?BPPBF@ERBL 6>FH>$>LHQRBIIBLIBFRBP 0>LCPBA 4>IK>LQEMCBP QMVFB
:7&FPBHRMP )BPAFL>LA :FBPRIK>XBP SLA +7&FPBHRMP 376 (KFI />LAQK>LL >L FLQDBQ>KR �� 7@E�IBP AFB TML ABP 6>FCC
BFQBLH>QQB YSP :BPC�DSLD DBQRBIIRBL 4PBFQB� #IQ ?BQRB #P?BFRBL ABP GBVBFIFDBL 7@ESIB VSPABL TML ABP -SPX� DB?FIABR TML
)P>S :3/ %EPFQRFLB $PS@HLBP SLA +BPPL +3/ 7FBDCPFBA $P>LAI� >SQDBV�EIR�
:MIHQQ@ESIB� �� &>TFA 7RFW� �?� 0>PHR ���! �� -�PDBL />LAQK>LL� �>� 0>PHR ���! �� 0>PRFL &BKFLDBP� �?�
*SDISKNCQFBAISLD ����
+>SNRQ@ESIB� �� %EPFQRF>L $PS@HLBP� �?� .>IHQRB@EBL ��! �� #LAPB>Q +FBQIBFRLBP� �>� 0>PHR ���! �� 0>PRFL> 0>SQ� �>�
$P>SLQEMCQFBAISLD ����
&FBQB QB@EQ #P?BFRBL VSPABL >L AFB 6>FCCBFQBL/>LABQ?>LH 1� YSP (PKFRRISLD ABQ />LABQNPBFQRP�DBP VBFRBPDBIBFRBR�

7NMLQMPFLD
0FR BFLBK QBEP L�RYIF@EBL
*BQ@EBLH QRBIIRB QF@E AFB )FPK>
+F@HBPQ?BPDBP� 7@E>CCBLCBIA� ?BF
ABP 7BHRFML )S�?>II BFL� ;>IRBP
+F@HBPQ?BPDBP �?BPPBF@ERB
7BHRFMLQM?K>LL &P� &FBRBP
7RFBDIBP SLA .>NFR�L +BP?BPR
+FIK?>SBP �� 8P>FLFLDQR>Q@EBL�

,L ABP 0BFQRBPQ@E>CR ���������
?BIBDRB ABP 7%9 (SP>RQCBIA KFR
�� 4SLHRBL SLA BFLBK 8MPTBP
E�IRLFQ TML �� � �� ABL �� 4I>RY�
8MPQ@E�RYBLH�LFD VSPAB KFR �
8MPBL %EPFQRF>L 7@ESIIBP TMP
6BFLE>PA $>SBP �� 8MPB� SLA
4BRBP .FP@EVBDBP �� 8MPB��

)MRM TMK ��� 0>F ����

&FB #?Q@EISQQR>?BIIBL TML � .I>QQBL
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*BKBFLABN>PRLBPQ@E>CR KFR 7RP>LF*BKBFLABN>PRLBPQ@E>CR KFR 7RP>LF*BKBFLABN>PRLBPQ@E>CR KFR 7RP>LF*BKBFLABN>PRLBPQ@E>CR KFR 7RP>LF

4PBQQBRBWR �#SQYSD��  :MP PSLA BFLBK ->EP BLRQR>LABL >SC ,LFRF>RFTB ABQ
LBSBL $�PDBPKBFQRBPQ TML 7RP>LF�%7)6 QMVFB ABQ .>NBIIKBFQRBPQ ABP
K�EPFQ@EBL 7NFRYBLH>NBIIB 27RP>L>LH>2 AFB BPQRBL .MLR>HRB YS *BKBFLAB
C�EPSLD SLA 3PRQKSQFHH>NBIIB TML (SP>RQCBIA� &FBQB $BYFBESLDBL E>?BL QF@E
FLYVFQ@EBL TBPRFBCR� FK )P�EG>EP E>?BL AFB *BKBFLABP�RB TML (SP>RQCBIA SLA
7RP>LF BFLB *BKBFLABN>PRLBPQ@E>CR ?BQ@EIMQQBL�
#K �� -SLF ���� R>SQ@ERBL FK 6>EKBL BFLBQ .MLYBPRBQ FK *>QRE>SQ
6B@E?BPDBP AFB $�PDBPKBFQRBP )P>LY 0BLH SLA 0FI>L 4MNBIH> AFB
4>PRLBPQ@E>CRQSPHSLABL >SQ� $BQMLABPQ BFLAPS@HQTMII SKP>EKR VSPAB ABP
)BQR>HR ASP@E AFB 8P>@ERBLKSQFHH>NBIIB (SP>RQCBIA SLA AFB .>NBIIB
7RP>L>LH>� ASP@E A>Q 4PMDP>KK C�EPRB &B@E>LR .6 +BPK>LL +FPLBP� #SQ
DBYBF@ELBR VSPAB AFBQBP #?BLA >S@E ASP@E AFB #LVBQBLEBFR TML
$BYFPHQE>SNRK>LL ;FPHI� +MCP>R &P� -ME>LL .>LABP>�
#K 7MLLR>D :MPKFRR>D

?BQRPFRRBL ?BFAB .>NBIIBL BFL .MLYBPR >SC ABK 0>PHRNI>RY� ?BF ABK QFB TML
ABL ?BDBFQRBPRBL =SE�PBPL TFBI #NNI>SQ ?BH>KBL� 0FRRB 7BNRBK?BP VFPA
VFBABP BFL *BDBL?BQS@E FL 7RP>LF >?DBQR>RRBR� VM?BF >S@E AMPR BFL )BQR>HR
YSP *BKBFLABN>PRLBPQ@E>CR TMPDBQBEBL FQR� 

 *BKBFLQ>KBQ .MLYBPR ?BFABP 0SQFHH>NBIIBL >SC ABK 0>PHRNI>RY FL (SP>RQCBIA >K �8>D ABP $I>QKSQFH��

30BA6 &P� #ICPBA *>�LBP TBPQRMP?BL
,K ��� /B?BLQG>EP TBPQR>P? >K ��� -SLF ���� (EPBL?�PDBP 3?BPKBAFYFL>IP>R &P� #ICPBA *>�
LBP� 8P�DBP ABQ (EPBLYBF@EBLQ TMK EI� +FNNMIXR� ,LE>?BP ABP )IMPF>LFNI>HBRRB SLA ABP
+BLPX&SL>LR0BA>FIIB ABQ 6MRBL .PBSYBQ�
&P� #ICPBA *>�LBP V>P TML ��� -SLF ���� ?FQ ��� 0�PY ���� *BKBFLAB>PYR SLA TML +BP?QR
���� ?FQ (LAB 0�PY ���� 0SRRBP?BP>RSLDQ>PYR FL (SP>RQCBIA� &P� #ICPBA *>�LBP V>P 0FR?B
DP�LABP ABP (EBHSPQB FL (SP>RQCBIA SLA ?BDIBFRBRB >IQ #PYR >S@E KBEP >IQ ��� QMI@EBP .SPQB
FL ABP 4C>PPB SLA >S@E FL >LABPBL 3PRBL�
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3PRQV>QQBPIBFRSLD
,K 7MKKBP ���� VSPABL TML ABP ;>QQBPTBPQMPDSLDQ
>LI>DB ?BFK +>KBRV>IA YVBF +>SNRIBFRSLDBL FL ABL
0>PHR TBPIBDR� AFB QF@E ?BFK +>SQ 0>FBPI TBPYVBFDBL�
&>ASP@E FQR AFB :BPQMPDSLD ABQ 0>PHRBQ FL =SHSLCR TFBI
?BQQBP DBV�EPIBFQRBR� >S�BPABK BPK�DIF@ER AFBQBP
#SQ?>S� A>QQ ?BF #?QNBPPSLDBL LF@ER KBEP  VFB ?FQEBP
KBFQRBLQ  D>LYB 3PRQRBFIB A>TML ?BRPMCCBL QFLA� QML
ABPL LSP LM@E VBLFDB +�SQBP�
#K ��� -SLF ���� VSPABL AFBQB LBSBL +>SNRIBFRSLDBL
>L A>Q ;>QQBPIBFRSLDQLBRY >LDBE�LDR�

+7&FP� 376 (KFI />LAQK>LL
FL 4BLQFML
$BF ABP �7@ESIBLRI>QQCBFBP >K )PBFR>D� ��� -SLF ���� VSPABL LF@ER LSP AFB
7@E�IBP�FLLBL ABP �� .I>QQBL TBP>?Q@EFBABR� QMLABPL >S@E &FPBHRMP 376 (KFI
/>LAQK>LL FL ABL 6SEBQR>LA� (KFI />LAQK>LL V>P QBFR ���� /BFRBP ABP +>SNR
Q@ESIB (SP>RQCBIA�
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4PBQQBRBWR�  #K ��� SLA ��� -SLF ���� DBQR>IRBRB AFB 8P>@ERBLKSQFHH>NBIIB (SP>RQCBIA FL 7R� 7RBC>L M? 7R>FLY� ABP +BFK>R
DBKBFLAB SLQBPBQ +BPPL 8FBP>PYRBQ &P� &FBRBP 7RFBDIBP� A>Q 2�� &MPCCBQR2 KFR� $BDIBFRBR VSPAB AFB 3PRQKSQFHH>NBIIB TML
KBEPBPBL (SP>RQCBIABPL� A>PSLRBP >S@E $�PDBPKBFQRBP )P>LY 0BLH� #IR?�PDBPKBFQRBP 376 .>PI *I>@H SLA
0SQFHTBPBFL3?K>LLQRBIITBPRPBRBP :?DK�>�&� )P>LY /BP@E?>SK�

7R� 7RBC>L M? 7R>FLY IFBDR >L ABP 27RBFPFQ@EBL
;BFLQRP>�B2� @>� �� HK Q�AVBQRIF@E TML *P>Y�
&FB *BKBFLAB E>R YV>P LSP
BFLB )I�@EB TML ����� HK�
�(SP>RQCBIA� ���� HK��� Y�EIR
>?BP KBEP (FLVMELBP >IQ
(SP>RQCBIA� L�KIF@E PSLA
������
(KNC>LDBL VSPABL AFB
(SP>RQCBIABP >K 7>KQR>D
:MPKFRR>D TML $�PDBPKBFQRBP
SLA 0SQFHH>NBIIB TML 7R�
7RBC>L TMP ABK 27@ESI
YBLRPSK2 �:MIHQ SLA
+>SNRQ@ESIB�� FL ABK >S@E
A>Q 0SQFHEBFK SLRBPDB
?P>@ER FQR� #LQ@EIFB�BLA
VSPAB A>Q 2&MPCCBQR2
?BQS@ER� VBI@EBQ �ELIF@E VFB
SLQBP �� 0>PHRCBQR MPD>LF
QFBPR VFPA� #SCC>IIBLA V>P�
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A>QQ QBEP TFBIB 1>@EVS@EQR>IBLRB >SC ABP $�ELB TMP ABK #KRQE>SQ FEP .�LLBL SLRBP $BVBFQ QRBIIRBL� #K 7>KQR>D #?BLA
QNFBIRB AFB 8P>@ERBLKSQFHH>NBIIB (SP>RQCBIA SLRBP /BFRSLD TML .>NBIIKBFQRBP +BIKSR ;BFQIBFL ASP@E ABL 3PR QMVFB BFLB
7RSLAB TMP ABK #KRQE>SQ� >LQ@EIFB�BLA VSPAB EBPTMPP>DBLABP 27@EFI@EBP2 TBPHMQRBR� $BQRBLQ SLRBPDB?P>@ER V>PBL AFB
(SP>RQCBIABP >IIB FL 4PFT>ROS>PRFBPBL�
#K 7MLLR>D :MPKFRR>D QNFBIRBL ?BFAB 0SQFHH>NBIIBL ?BFK )P�EQ@EMNNBL ABP 6MR.PBSY7RBIIB 7R� 7RBC>L� +�EBNSLHR V>P
YVBFCBIIMQ A>Q DBKBFLQ>KB .MLYBPR ?BFABP .>NBIIBL� VBI@EBQ >IIB #LVBQBLABL ?BDBFQRBPRB�
9LQBPB 8P>@ERBLKSQFHH>NBIIB� >IIBL TMP>L &FPFDBLR 0>LCPBA +M@EEMIYBP� BPLRBRB FL 7R� 7RBC>L M? 7R>FLY QBEP TFBI #LBPHBLLSLD
SLA #NNI>SQ�

��� -SLF ?FQ ��� -SIF ����� 6SK�LFBLHFLABP#HRFML
#SQYSD >SQ BFLBK $BPF@ER �?BP AFB 6SK�LFBLHFLABP#HRFML TML 6BDFL> +FLRBPBDDBP SLA 6BDFL> .P>SQ FL ABL *BKBFLABL>@E
PF@ERBL 1P� �������� >L >IIB +>SQE>IRB BPD>LDBL >K ��� -SIF ����
#K ��� -SLF ���� CSEPBL VFP KFR 0>PIBLB SLA 8MLF 7@EMABP L>@E 6SK�LFBL� &FB ��QR�LAFDB )>EPR C�EPRB SLQ �?BP 9LD>PL FL
ABL *B?SPRQMPR TML 0>PIBLB� -,0$3/,# �+>RYCBIA�� 9LQBPB BPQRB 7R>RFML V>P AFB QM DBL>LLRB 2HIBFLB2 7@ESIB� VM TML �����
7@E�IBPL SLQBPB �� *�QRB TML )P>S *>TPFQ �/BEPBPFL >L AFBQBP 7@ESIB SLA $BDIBFRNBPQML� >SQDBQS@ER VSPABL�

/BFABP V>P SLQBP #SCBLRE>IR FL 6SK�LFBL QBEP HSPY� #?BP AFB *>QRCPBSLAQ@E>CR SLA AFB
EBPYIF@EB #SCL>EKB FL +>RYCBIA VFPA SLQ FKKBP FL (PFLLBPSLD ?IBF?BL�
#K 7>KQR>D K>@ERBL VFP SLQ DBKBFLQ>K KFR ABL .FLABPL SLA ABL YVBF $BDIBFRNBP
QMLBL >SC FL 6F@ERSLD +BFK>R� &FB 7RPB@HB TML -FK?MIF> L>@E %SPRF@F CSEPBL VFP KFR
4PFT>R4.;�Q� &MPR QRFBDBL VFP FL ABL =SD L>@E ;FBL� VM VFP SK @>� �� 9EP KFR 2LSP2 �
7RSLABL :BPQN�RSLD >LH>KBL� )P>LY 3?BPIBFRLBP� (LDBI?BPR :>LBH SLA $BPR +>LAI
BPHI�PRBL QF@E ?BPBFR� SLQ TML AMPR >?YSEMIBL� &#1.('
&>EBFK FL (SP>RQCBIA VSPABL VFP TML ABL >LABPBL -SLDQ@E>PC�EPBPL� ABL 2Q�*MRR
0BLQ@EBPL2 SLA ABP .>RE� )P>SBL?BVBDSLD KFR BFLBK DSRBL (QQBL QBEP EBPYIF@E
?BDP��R�
&>Q 4PMDP>KK H>K ?BF ABL .FLABPL QBEP DSR >L� (Q ?BQR>LA >SQ BFLBK #SQCISD L>@E
+M@EPFB� SLA /SLY� BFLBK 7NFBIL>@EKFRR>D� )IM� ?>SBL� BFLBK $>ABR>D� 0>SBP ?BK>
IBL FL ABP $P>SLQEMCQFBAISLD� 8>LYBL� $>QRBIL� *>SAF3IXKNF>AB� 7FLDBL� />DBPCBSBP�
6BFRBL ��� &BL HP�LBLABL #?Q@EISQQ ?FIABRB ABP $SLRB #?BLA�

&FB YVBFRB ;M@EB TBP
?P>@ERBL AFB .FLABP ?BF
TBPQ@EFBABLBL )>KFIFBL�
AFB QF@E ?BQRBLQ SK QFB
DBH�KKBPR SLA QBEP TFBI
KFR FELBL SLRBPLMKKBL
E>?BL� &#1.('
#K ��� -SIF KSQQRBL VFP
SLQ TML SLQBPBL HIBFLBL
*�QRBL IBFABP Q@EML VFB
ABP TBP>?Q@EFBABL� &FBQ
CFBI LF@ER >IIBL IBF@ER� A>
?BQMLABPQ SLRBP ABL
.FLABPL TFBIB )PBSLA
Q@E>CRBL DBHL�NCR
VSPABL� +BIKSR ;BFQIBFL�
-ME>LL 0M@H �KFR ABK
)BSBPVBEP?SQ� SLA $BPR
+>LAI ?P>@ERBL AFB .FLABP VFBABP L>@E ;FBL�
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��� -SIF ����  ;FIIF ;>DLBP 7BLFMPBL(SPMN>KBFQRBP FL 8PF>REIML
4PBQQB?BPF@ER FK �#KQRBRRLBP #LYBFDBP� �#SQYSD�
+BSBP QRBIIRB ABP �QRBPPBF@EFQ@EB 8PF>REIMLTBP?>LA BPQR
K>IQ BFLB 7BLFMPBLK>LLQ@E>CR� ?BQRBEBLA >SQ ;FIEBIK
;>DLBP� *BPE>PA $P>LAI �1��� 0>LCPBA .P>KBP� &FBRBP
7@EBPBP �;FBL�� (PLQR *BFQQIBP SLA 6F@E>PA .FP@EIBP �8FPMI�
C�P AFB 7BLFMPBL(SPMN>KBFQRBPQ@E>CR FK 8PF>REIML �#I
RBPQHI>QQBL ->EPD>LD ���� SLA �IRBP�� &FB =FBIB V>PBL
KFR BFLBP 0>LLQ@E>CRQKBA>FIIB PBI>RFT EM@E DBQRB@HR�
GBAM@E ?BF DSRBK 6BLLTBPI>SC PB>IFQRFQ@E�
#K 6BLLR>D� ABK ��� -SIF SK ����� 9EP� ?BD>?BL QF@E
@>� ��� 7R>PRBP FLQ ;>QQBP� SK AFB ����� K I>LDB
7@EVFKKQRPB@HB YS >?QMITFBPBL� ;>DLBP QRFBD >IQ )�LC
RBP� KFR BFLBP 7@EVFKKYBFR TML ����� FK 7NFRYBLCBIA
IFBDBLA� >SQ ABK ;>QQBP� K>@ERB FL ABP ;B@EQBIYMLB
YSK 6>AC>EPBL LM@E BFLBL 4I>RY DSR SLA E>RRB L>@E C�LC
.FIMKBRBP >SC ABK 6>A BFLBL ?FQ A>EFL C�EPBLABL 7N>
LFBP ?BPBFRQ BFLDBEMIR� #SC ABP >LQ@EIFB�BLABL 7RBFDSLD
HMLLRB BP QF@E >?QBRYBL SLA AFB )�EPSLD >SQ?>SBL �(P
?BV�IRFDRB AFB �� HK FL �� 0FLSRBL� AFBQ V>P AFB

Q@ELBIIQRB 6>AYBFR�� #SC ABP >LQ@EIFB�BLABL �� HK I>L
DBL />SCQRPB@HB D>? BP AFB 7NFRYBLNMQFRFML LF@ER KBEP >?
�/>SCYBFR ������ SLA HMLLRB LM@E �� 7BHSLABL :MP
QNPSLD >SC ABL QR>PH >SCEMIBLABL )P>LYMQBL *FIIX SLA
ABL &�LBL &>KD>>PA FLQ =FBI PBRRBL�
7BFL 7BLFMPBLBSPMN>KBFQRBPRFRBI VSPAB FEK BPQR ?BF ABP
7FBDBPBEPSLD ?BVSQQR� VM FEK� SLRBP ABK $BFC>II BFLBP
DPM�BL 0BLQ@EBLKBLDB SLA V�EPBLA AFB �QRBPPBF@EFQ@EB
$SLABQEXKLB BPHI>LD� AFB *MIAKBA>FIIB �?BPPBF@ER VSP
AB� 0FR QBFLBK 7FBD TBPE>IC BP >S@E LM@E ABP
�QRBPPBF@EFQ@EBL 0>LLQ@E>CR� EFLRBP )P>LHPBF@E SLA
&BSRQ@EI>LA� YSP $PMLYBKBA>FIIB�
,K -SLF ���� EMIRB QF@E ;FIIF ;>DLBP ?BF ABP 8PF>REIML
7 R > > R Q K B F Q R B P Q @ E > C R F L ; B I Q AB L
7BLFMPBL7R>>RQKBFQRBPRFRBI� ;FIIF ;>DLBP AFQR>LYFBPRB
QBFLB 7BLFMPBLHMLHSPPBLRBL SK � 0FLSRBL�

0>LCPBA 6>>?0>LCPBA 6>>?0>LCPBA 6>>?0>LCPBA 6>>?� +MEBP 6>FL� VSPAB />LABQKBFQRBP
FK -SAM�

%>CB *Q@E�NC BP�CCLBR
#K )PBFR>D� ��� -SIF ����� ����� 9EP� BP�CCLBRB AFB
)>KFIFB -MQBC SLA (IFQ>?BRE *Q@E�NC FEP LBSBQ %>CB�
&FB $�@HBPBF *Q@E�NC H>LL Q@EML >SC BFLB I>LDB
$�@HBPRP>AFRFML YSP�@H?IF@HBL� QBFR ���� VBPABL FK
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#LRML /SKNIB@HBP FQR B?BLC>IIQ *P�LASLDQKFRDIFBA ABP 7BHRFML )S�?>II� V>P 8P>FLBP ABP .>KNC SLA 6BQBPTBK>LLQ@E>CR
������� QMVFB -SDBLAM?K>LL TML ��������� QBFR ���� FQR BP .>LRFLBL?BRPBSBP�
$BFAB V>PBL QBEP >HRFTB 0FR>P?BFRBP ?BFK $>S ABP ?BFABL 7NMPRNI�RYB QMVFB ABP .>?FLBL SLA QFLA FKKBP D>LY TBPI�QQIF@EB
+BICBP ?BF ABL TBPQ@EFBABLBL :BP>LQR>IRSLDBL ABP 7BHRFML )S�?>II�
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� ->EPB >L ABP :MIHQQ@ESIB )BPQ@ELFRY� :ML ���� ?FQ ���� SLRBPPF@ERBRB +BPP $P>LAI >K 4MIXRB@ELFQ@EBL /BEPD>LD FL
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FLLB� � ->EPB IBFRBRB BP >S@E AFB 7BHRFML 8BLLFQ�
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ABL ,LCMPK>RFMLQ>?BLABL YSP (FL
C�EPSLD ABP DBRPBLLRBL #?C>II
Q>KKISLD >K �� SLA ��� &BYBK?BP
���� FK *>QRE>SQ 6B@E?BPDBP DFL
DBL AFB ;MDBL EM@E�
*BDLBP ABP TMPDBQBEBLBL =SRBFISLD
C�EPRBL BFLB $BCP>DSLD ASP@E� >L ABP
QF@E ��� +>SQE>IRB �A>TML ��
/>LAVFPRB� ?BRBFIFDRBL�
&>?BF ?BH>LLRB QF@E BFLB DPM�B
0BEPEBFR A>YS� A>QQ
	 QFB ASP@E ?BVSQQRBQ (FLH>SCBL

0�II TBPKBFABR SLA QFB 0�II RPBLLR
	 QFB AFB TMPE>LABLBL 7>KKBIQRBI

IBL C�P >SQPBF@EBLA CFLABR
	 BFL DBPFLDBPBQ 0�II>SCHMKKBL

>S@E CFL>LYFBIIB :MPRBFIB ?PFLDBL
QMII

	 QFB HMKNMQRFBPR

��� 4BPQMLBL�)>KFIFBL QNP>@EBL
QF@E A>C�P >SQ� A>QQ A>Q #IRN>NFBP
VBFRBPEFL YS ABL 7>KKBIQRBIIBL
DB?P>@ER VBPABL QMII� �� VMIIRBL AFB
4>NFBPRMLLB ?BFK +>SQ E>?BL�
,L ABP 7FRYSLD TMK ��� &BYBK?BP
���� ?BQ@EIMQQ ABP *BKBFLABP>R
BFLB ZLABPSLD FLQMCBPL� >IQ AFB 1F@ER
/>LAVFPRB LSLKBEP YVFQ@EBL ABP
���/FRBP0(.#08MLLB SLA ABP
���/FRBP6BQRK�IIRMLLB V�EIBL
HMLLRBL�
:ML &BYBK?BP ���� ?FQ #LC>LD -�L
LBP ���� VSPAB GBABP +>SQE>IR FK
0>PHR TML BFLBK 0FRDIFBA ABQ
*BKBFLABP>RBQ� >S�BPE>I? ABQ
0>PHRBQ TML BFLBK 3PRQ?>SBPLP>R
?BQS@ER� SK YS BPEB?BL� VBP VBI@EB
0�IIRMLLB V�LQ@ER�
	 BFLB ���IR0(.#08MLLB� (LRIBB

PSLD ��R�DFD� 7 ��������
0�IIDB?�EP�->EP MABP

	 BFLB ���IR6BQRK�IIRMLLB� (LRIBB
PSLD >IIB � ;M@EBL� 7 ��������
0�IIDB?�EP�->EP�

&>QQ >SC ABK (PEB?SLDQ?I>RR
DBQBRYIF@EB $BQRFKKSLDBL �?BP �,L
>LQNPS@EL>EKB TML *PSLAQR�@HBL�
#SQHSLCRQNCIF@ER� �
 �� ABQ 1�
#?C>IIVFPRQ@E>CRQDBQBRYBQ� >LDBC�EPR
V>PBL� C�EPRB YS EBCRFDBL 6B>HRFMLBL
SLA YSK :BPRBFIBL TML )ISDYBRRBIL�

#SQD>?B ABP 0�IIRMLLBL#SQD>?B ABP 0�IIRMLLBL#SQD>?B ABP 0�IIRMLLBL#SQD>?B ABP 0�IIRMLLBL
$FQ ��� -�LLBP ���� E>RRBL ���
+>SQE>IRB AFB 0(.#08MLLB ?BQRBIIR�
#? �� )B?PS>P ���� VSPABL TML ABP
)FPK> $>FBP >IIBL +>SQE>IRBL AFB
#IRN>NFBPRMLLBL YSDBQRBIIR� AFB
6BQRK�IIRMLLBL HMLLRBL >SC *PSLA
TML /FBCBPQ@EVFBPFDHBFRBL BPQR FL ABL
CMIDBLABL ;M@EBL YSDBQRBIIR VBPABL�
&FB 7>KKBIQRBIIBL C�P #IRN>NFBP
�?BFK />DBPE>SQ� ?BFK *BKBFLAB
?>SEMC SQV�� VSPABL >SCDBI>QQBL�
AFB 7>KKBIQRBIIBL C�P #IRDI>Q� #IRBF
QBL SLA #IR�I ?IFB?BL TMPI�SCFD >L
ABL ?FQEBPFDBL 7R>LAMPRBL ?BQRBEBL�

0�IIRMLLBL7R>RFQRFH
KFR �� &BY� ����

$FQ >SC D>LY VBLFDB #SQL>EKBL
E>?BL >IIB +>SQE>IRB ABPYBFR BFLB
4>NFBPRMLLB ?BFK +>SQ �BFL N>>P
+>SQE>IRB >S@E KBEPBPB��
@>� �� J ABP +>SQE>IRB E>?BL BFLB

0(.#08MLLB
@>� �� J ABP +>SQE>IRB E>?BL BFLB

���/FRBP6BQRK�IIRMLLB
@>� � J ABP +>SQE>IRB E>?BL BFLB

���/FRBP6BQRK�IIRMLLB



:ML # ?FQ =  :ML # ?FQ =  :ML # ?FQ =  :ML # ?FQ =  ����#IIBPIBF#IIBPIBF#IIBPIBF#IIBPIBF���� >SQ ABP *BKBFLAB (SP>RQCBIA FK ->EP ���� >SQ ABP *BKBFLAB (SP>RQCBIA FK ->EP ���� >SQ ABP *BKBFLAB (SP>RQCBIA FK ->EP ���� >SQ ABP *BKBFLAB (SP>RQCBIA FK ->EP ����

����#RMK4FIIB#RMK4FIIB#RMK4FIIB#RMK4FIIB����  .>IFSKGMAFAR>?IBRRBL  .>IFSKGMAFAR>?IBRRBL  .>IFSKGMAFAR>?IBRRBL  .>IFSKGMAFAR>?IBRRBL
1>@E ABP (WNIMQFML FK #RMKHP>CRVBPH 8Q@EBPLM?XI >K ���
#NPFI ���� V>P AFB 7F@EBPEBFR TML #RMKHP>CRVBPHBL A>SBP
E>CR BFL DPM�BQ 8EBK>� ,LQ?BQMLABPB AFB #RMKHP>CRVBPHB
>L ABP *PBLYB YS �QRBPPBF@E QMPDRBL C�P 9LPSEB SLA Y>EI
PBF@EB $BPF@ERB FL ABL 0BAFBL�
#SCDPSLA AFBQBP $BPF@ERBPQR>RRSLD SLA FK =SQ>KKBLE>LD
KFR ABP *MICHPFQB FLCMPKFBPRB ABP 1� =FTFIQ@ESRYTBP?>LA AFB
$BT�IHBPSLD �?BP AFB 7@E>CCSLD TML 7@ESRYYMLBL FK
;MELE>SQ� (PD�LYSLD ABQ +>SQE>IRQTMPP>RBQ SLA ABP
+>SQ>NMREBHB� $BTMPP>RSLD TML +XDFBLB>PRFHBI� :BPCMIDBL
TML 1>@EPF@ERBL FL 6SLACSLH SLA )BPLQBEBL�
#? �� )B?PS>P ���� BPCMIDRB BFLB HMQRBLIMQB #?D>?B TML
.>IFSKGMAFAR>?IBRRBL >L 7@EV>LDBPB� QRFIIBLAB 0�RRBP
QMVFB >L .FLABP ?FQ YS BFLBK #IRBP TML �� ->EPBL� SLA YV>P
FL >IIBL �CCBLRIF@EBL #NMREBHBL SLA �PYRIF@EBL +>SQ>NM
REBHBL� 4BPQMLBL YVFQ@EBL �� SLA �� ->EPBL HMLLRBL QF@E
AFBQB 8>?IBRRBL SK 7 ����� NPM 4>@HSLDQBFLEBFR H>SCBL�
4BPQMLBL �?BP �� ->EPBL VSPAB VBDBL K�DIF@EBP
7@EFIAAP�QBLBPHP>LHSLD TML BFLBP (FLL>EKB >?DBP>RBL�

$�ABP?SQ$�ABP?SQ$�ABP?SQ$�ABP?SQ
&BP FK :MPG>EP BPQRK>IQ >LDB?MRBLB �$�ABP?SQ� VSPAB
>S@E ���� KFR ��� .FLABPL VFBABP DSR >LDBLMKKBL
������ ��� .FLABP��

(IB@RPMLF@ $>LHFLD(IB@RPMLF@ $>LHFLD(IB@RPMLF@ $>LHFLD(IB@RPMLF@ $>LHFLD
,K 1MTBK?BP ���� VSPAB FK *BKBFLAB>KR NPM?BVBFQB
A>Q 4PMDP>KK C�P �(IB@RPMLF@ $>LHFLD� FLQR>IIFBPR� )�P ABL
BLAD�IRFDBL (FLQ>RY KSQQRB AFB =SQRFKKSLD ABP #SCQF@ERQ
?BE�PAB �#KR ABP 1� />LABQPBDFBPSLD� BFLDBEMIR VBPABL�
&> (SP>RQCBIA BFLB ABP BPQRBL *BKBFLABL V>P� AFB AFBQB #PR
ABQ =>EISLDQTBPHBEPQ BFLQBRYBL VMIIRB� KSQQRBL LM@E
BFLFDB )P>DBL DBHI�PR VBPABL�

(SP>RQCBIABP 0SQFHTBPBFLQYBFRSLD(SP>RQCBIABP 0SQFHTBPBFLQYBFRSLD(SP>RQCBIABP 0SQFHTBPBFLQYBFRSLD(SP>RQCBIABP 0SQFHTBPBFLQYBFRSLD
#K �� 0>F ���� VSPAB >IIBL +>SQE>IRBL FL (SP>RQCBIA AFB ��
#SQD>?B ABP �(SP>RQCBIABP 0SQFHTBPBFLQYBFRSLD� YSDBQRBIIR�
&> AFB =SI>QQSLD AFBQBP =BFRSLD YSK 4MQRYBFRSLDQTBPQ>LA
TML ABP 4MQR SLA 8BIBDP>NEBLAFPBHRFML LM@E LF@ER TMPI>D�
VSPAB AFBQB BPQRB #SQD>?B KFR ABL �(SP>RQCBIABP *BKBFL
ABL>@EPF@ERBL� >SQDBQ@EF@HR�
#SQ BFLBP TML #IMFQ 4PS@HLBP BPQRBIIRBL 7R>RFQRFH FQR AFB
#LY>EI ABP >HRFTBL 0SQFHBP A>K>IQ BPQF@ERIF@E�

.MKNMQRN>PRXQ.MKNMQRN>PRXQ.MKNMQRN>PRXQ.MKNMQRN>PRXQ
,L TFBIBL 3PRBL TBP>LQR>IRBRB AFB 9KVBIR?BP>RSLD 0MQR
TFBPRBI .MKNMQRN>PRXQ� ?BF ABLBL TMPDBC�EPR VSPAB� VFB BFL
.MKNMQRE>SCBL >SCDBQBRYR VFPA� ,L (SP>RQCBIA VSPAB YS QM
BFLBP 4>PRX C�P ��� 0�PY ���� FK *>PRBL TML -MQBC SLA
$BPL>ABRRB 6�@HIFLDBP� 0>PHR ��� BFLDBI>ABL�
0BEPBPB 0FRDIFBABP ABQ (SP>RQCBIABP 9KVBIR>SQQ@ESQQBQ
E>?BL 7BKFL>PB ?BQS@ER� FL ABLBL ABP PF@ERFDB #SC?>S
BFLBQ .MKNMQRE>SCBLQ DBYBFDR VSPAB�

3NBL >FP FL (SP>RQCBIA3NBL >FP FL (SP>RQCBIA3NBL >FP FL (SP>RQCBIA3NBL >FP FL (SP>RQCBIA
(PLQR 7@ESIIBP MPD>LFQFBPRB KFR 9LRBPQR�RYSLD Y>EIPBF@EBP
7NMLQMPBL BFL �3NBL#FP� >SC ABK 4>PHNI>RY ?BF 7NMPRNI>RY

>L ABP .>PIFLDQRP>�B� =SK #SCR>HR >K )PBFR>D� ��� -SIF� D>?
BQ BFL 7RBIIAF@EBFL KFR YVBF ?BIFB?RBL EBFKFQ@EBL
8>LYKSQFH$>LAQ� �3H>X� SLA �%>AFII>@��
#K 7>KQR>D� ��� -SIF ����� NP�QBLRFBPRBL QF@E YSL�@EQR AFB
�3@RMNSQ� FL FEPBP LBSBL )MPK>RFML� #? @>� �� 9EP A>LL ABP
+�EBNSLHR ABQ (SP>RQCBIABP 3NBL >FP� &FB �7>P>DMQQ>$>LA�
KFR FEPBL 0FIIFMLBL+FRQ VFB �=>?>A>H�� �$FD$>K?MM��
�6>QR>0>L� MABP �#D>AMS��

4C>PPTBPQ>KKISLD  )FPK>IRBP4C>PPTBPQ>KKISLD  )FPK>IRBP4C>PPTBPQ>KKISLD  )FPK>IRBP4C>PPTBPQ>KKISLD  )FPK>IRBP
#K ��� 1MTBK?BP ���� C>LA FK 4C>PPQ>>I BFLB
4C>PPTBPQ>KKISLD QR>RR� 1>@E ABL $BPF@ERBL ABP *IFBAB
PSLDBL �-7� .-� .)$� .0$� 7BLFMPBL� /BDFM� �� ;BIR6SLAB�
.$;� 4C>PPHFP@EBLP>R SLA 4C>PPDBKBFLABP>R� VSPAB �?BP
A>Q )FPK>IRBP >?DBQRFKKR�
�� 7RFKKBL D>? BQ C�P AFB $BF?BE>IRSLD ABQ )FPK>IRBPQ

TML ����� ->EPBL
�� 7RFKKBL VSPABL C�P AFB #LEB?SLD ABQ )FPK>IRBPQ >SC

����� ->EPB >?DBDB?BL�

7@E�IBPIFD>)�LCH>KNC 7@E�IBPIFD>)�LCH>KNC 7@E�IBPIFD>)�LCH>KNC 7@E�IBPIFD>)�LCH>KNC 
(SP>RQCBIABP FK />LABQCFL>IB(SP>RQCBIABP FK />LABQCFL>IB(SP>RQCBIABP FK />LABQCFL>IB(SP>RQCBIABP FK />LABQCFL>IB
4PBQQBRBWR�  #K �� -SLF HMLLRB A>Q 8B>K ABP +>SNRQ@ESIB
(SP>RQCBIA SLRBP QBFLBK 8P>FLBP� +/� 6>FKSLA ;SPYV>IILBP�
ABL �� 4I>RY ?BFK />LABQCFL>IB FK 7@E�IBPIFD>)�LCH>KNC FL
7@EBF??Q BPPFLDBL� 7@EML YSTMP BPPBF@ERBL � .L>?BL
�7@EFBCBP� &BFLEMCBP� 7@ESIIBP� +>EL� $PS@HLBP� +>>D� FL
BFLBP $BYFPHQ>SQQ@EBFASLD >K ��� 0>F FL 9IKBPCBIA
+>SQKBLFLD ABL �� 4I>RY� BFLFDB 8>DB QN�RBP� >K ��� 0>F FL
$>ABL� VSPAB A>Q 8B>K FL BFLBP :MPPSLAB YSK />LABQ
CFL>IB� L>@E ABK #SQQ@EBFABL ABP 7NMPRE>SNRQ@ESIB $�
:�QI>S� ABP 7NMPRE>SNRQ@ESIB ;P� 1BSQR>AR SLA ABP +7
&�PLHPSR� SLRBP AFB � ?BQRBL ABQ />LABQ 1� DBPBFER�
&FB �.>KNCK>LLQ@E>CR ABP +7 (SP>RQCBIA� AFB YSK BPQRBL
0>I FK />LABQCFL>IB QNFBIRB� VFPHRB YV>P >LC>LDQ BRV>Q
SLQF@EBP� V>Q 4SLHRB HMQRBRB� QRBFDBPRB QF@E >?BP FK ��
$BVBP? >K 1>@EKFRR>D YSP +M@ECMPK� QMA>QQ AFB )PBSAB
�?BP ABL �� 4I>RY �L>@E ABP 7NMPRE>SNRQ@ESIB 7@EBF??Q SLA
ABP �?SLDQE>SNRQ@ESIB $>ABL� DBPB@ERCBPRFDR V>P�
(FLBL VBFRBPBL Q@E�LBL (PCMID BPP>LD AFB +7 (SP>RQCBIA >K
�� -SLF FK 7/.IBFLCBIA)S�?>IIRSPLFBP ABQ $BYFPHBQ� 7FB
BPPBF@ERB SLRBP � 0>LLQ@E>CRBL ABL �� 4I>RY TMP ABP 7NMPR
E>SNRQ@ESIB 7R� :>IBLRFL SLA ABP 7NMPRE>SNRQ@ESIB
#KQRBRRBL ,�

7%9� 9�� FK )FL>IB ABQ 1>@EVS@EQRSPLFBPQ7%9� 9�� FK )FL>IB ABQ 1>@EVS@EQRSPLFBPQ7%9� 9�� FK )FL>IB ABQ 1>@EVS@EQRSPLFBPQ7%9� 9�� FK )FL>IB ABQ 1>@EVS@EQRSPLFBPQ
�� :BPBFLB� SLRBP FELBL #AKFP> ;>@HBP SLA ABP :7( 7R�
4�IRBL ?BRBFIFDRBL QF@E >K &MLLBPQR>D� �� 0>F ����� FL 7R�
*BMPDBL�<� ?BFK 9�� 1>@EVS@EQRSPLFBP� &FB �?BPP>Q@ESLD
ABQ 8>DBQ IFBCBPRB (SP>RQCBIA� A>Q KFR ABP BPQRBL 0>LL
Q@E>CR TMP 7R� 4�IRBL ABL *PSNNBLQFBD BPPBF@ERB SLA
A>ASP@E FK (LAQNFBI QR>LA� &BP *BDLBP V>P #AKFP>� &BP
7�AQR�ARBP 1>@EVS@EQ D>? QF@E HBFLB $I��B SLA EMIRB KFR
��� ABL 8SPLFBPQFBD�

7%9 (SP>RQCBIA� 1BSV>EI7%9 (SP>RQCBIA� 1BSV>EI7%9 (SP>RQCBIA� 1BSV>EI7%9 (SP>RQCBIA� 1BSV>EI
$BF ABP ->EPBQE>SNRTBPQ>KKISLD ABP 7BHRFML )S�?>II >K
��� -SLF ���� FK *>QRE>SQ *PS?BP VSPAB 3?K>LL &P� &FB
RBP 7RFBDIBP FL QBFLBP )SLHRFML BFLQRFKKFD ?BQR�RFDR�
7RBIITBPRPBRBP� ,LD� (PF@E 0>XPEMCBP SLA )P>LY #FDLBP�

8BLLFQ>LI>DB  � VBFRBPB 4I�RYB8BLLFQ>LI>DB  � VBFRBPB 4I�RYB8BLLFQ>LI>DB  � VBFRBPB 4I�RYB8BLLFQ>LI>DB  � VBFRBPB 4I�RYB
,L ABP >S�BPMPABLRIF@EBL :BPQ>KKISLD ABP 7BHRFML 8BLLFQ
ABP 9LFML (SP>RQCBIA >K �� 0>F ���� QNP>@EBL QF@E AFB
0FRDIFBABP BFLQRFKKFD A>C�P >SQ� AFB ?BQRBEBLAB 8BLLFQ>L
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I>DB >K *>CPFLD?>@E ASP@E YVBF VBFRBPB 7NFBINI�RYB
>SQYS?>SBL� A> BFL 1BS?>S ABP 8BLLFQ>LI>DB ?BFK
+>KBRV>IA C�P AFB 7BHRFML 8BLLFQ LF@ER TBPHP>CR?>P FQR�
&FB (PPF@ERSLD TML YVBF 4I�RYBL V>P LSP K�DIF@E ASP@E ABL
#LH>SC TML *PSLAQR�@HQCI�@EBL QMVFB AFB :BPIBDSLD ABQ
*>CPFLD?>@EBQ�
&FB ?BL�RFDRBL )I�@EBL HMLLRBL TML ABL (EBD>RRBL )P>LY
SLA -ME>LL> =BEBRDPS?BP� 3?BPD>CPFLD ��� SLA )P>S 0>PRE>
7@EMIY7@EBLH� ;FBL�  >LDBH>SCR VBPABL� AFB :BPIBDSLD ABQ
*>CPFLD?>@EBQ VSPAB V>QQBPPB@ERIF@E ?BVFIIFDR�

80.� #SQDBYBF@ELBRBP (PCMID ?BFK80.� #SQDBYBF@ELBRBP (PCMID ?BFK80.� #SQDBYBF@ELBRBP (PCMID ?BFK80.� #SQDBYBF@ELBRBP (PCMID ?BFK
;BPRSLDQQNFBI;BPRSLDQQNFBI;BPRSLDQQNFBI;BPRSLDQQNFBI
&FB 8P>@ERBLKSQFHH>NBIIB (SP>RQCBIA L>EK >K �� &BYBK
?BP ���� >K .MLYBPRVBPRSLDQQNFBI FK )BQRQ>>I ABQ
/>LABQHP>LHBLE>SQBQ 0>SBP RBFI SLA BPPBF@ERB KFR �� TML
��� K�DIF@EBL 4SLHRBL BFLBL >SQDBYBF@ELBRBL (PCMID� &FB
0SQFHBP�FLLBL QNFBIRBL A>Q 4CIF@ERQR�@H �.IBFLB .MLYBPR
MSTBPR�PB� TML *MRRCPFBA :BFR SLA A>Q 7BI?QRV>EIQR�@H �,K
;>IA SLA )ISP� TML #AMIC :>L@SP>�

:BPHBEPQK>�L>EKBL:BPHBEPQK>�L>EKBL:BPHBEPQK>�L>EKBL:BPHBEPQK>�L>EKBL
1>@E ABL :BPHBEPQTBPE>LAISLDBL TMK ��� 0>F ���� SLA
��� -SIF ���� VSPABL TML ABP $+ #KQRBRRBL CMIDBLAB
:BPHBEPQ?BQ@EP�LHSLDBL TBPC�DR�
	 �� HK�E$BQ@EP�LHSLD FL .>IHQRB@EBL� 7RBIY?BPD SLA

3?BPSK?BPD
	 �� HK�E$BQ@EP�LHSLD  ?BF ABP 3PRQBFLC>EPR TML *>CPFLD

HMKKBLA
	 �� HK�E$BQ@EP�LHSLD FK $BPBF@E ABQ *>QRE>SQBQ

+M@EEMIYBP� 0FRRBPD>CPFLD

	 :BPIBDSLD ABP 3PRQR>CBI TML ABP $P>SLQEMC?P�@HB L>@E
$P>SLQEMC

:MIHQY�EISLD ����:MIHQY�EISLD ����:MIHQY�EISLD ����:MIHQY�EISLD ����
0FR 7RF@ER>D ��� 0>F ���� C>LA FL D>LY �QRBPPBF@E AFB
:MIHQY�EISLD� AFB +�SQBP SLA ;MELSLDQY�EISLD QMVFB AFB
#P?BFRQQR�RRBLY�EISLD QR>RR�
&>KFR AFB $BT�IHBPSLD �?BP AFB DBQRBIIRBL )P>DBL TMP>?
FLCMPKFBPR V>P� VSPABL KFRRBIQ *BKBFLABL>@EPF@ERBL >IIBL
+>SQE>IRBL .MNFBL TML ABL (PEB?SLDQ?I�RRBPL �?BPKFRRBIR
�*B?�SAB?I>RR� ;MELSLDQ?I>RR� 4BPQMLBL?I>RR��
&FB +>SQE>IRQTMPQR�LAB VSPABL DB?BRBL� FL ABP =BFR TMK
��� #NPFI ?FQ ��� 0>F ���� FK *BKBFLAB>KR AFB &>RBL
?BH>LLR YS DB?BL�
#SQDBC�IIR VSPABL ?BF AFBQBP *PM�Y�EISLD�

��� *B?�SAB?I�RRBP
��� ;MELSLDQ?I�RRBP

����� 4BPQMLBL?I�RRBP
�� #P?BFRQQR�RRBL?I�RRBP

#SCDPSLA YS BPV>PRBLABP 6BHI>K>RFMLBL KSQQRB KFR BFLBP
$BT�IHBPSLDQY>EI TML HL>NN SLRBP ����� DBPB@ELBR VBP
ABL� 8>RQ�@EIF@E VSPAB AFB (FLVMELBPY>EI QN�RBP >SC �����
PBASYFBPR� $BF ABP :MIHQY�EISLD ���� E>RRB (SP>RQCBIA
����� (FLVMELBP� ����� ����� (FLVMELBP�

=>EL?BE>LAIBP4I>LQRBIIB=>EL?BE>LAIBP4I>LQRBIIB=>EL?BE>LAIBP4I>LQRBIIB=>EL?BE>LAIBP4I>LQRBIIB
,K -SIF ���� RBFIRBL AFB 1� *B?FBRQHP>LHBLH>QQB SLA AFB
1� ZPYRBH>KKBP ABP *BKBFLAB KFR� A>QQ BFLB
=>EL?BE>LAIBP4I>LQRBIIB FL (SP>RQCBIA ABPYBFR LF@ER K�D
IF@E FQR�

6B@ELSLDQ>?Q@EISQQ ���� ABP 0>PHRDBKBFLAB (SP>RQCBIA6B@ELSLDQ>?Q@EISQQ ���� ABP 0>PHRDBKBFLAB (SP>RQCBIA6B@ELSLDQ>?Q@EISQQ ���� ABP 0>PHRDBKBFLAB (SP>RQCBIA6B@ELSLDQ>?Q@EISQQ ���� ABP 0>PHRDBKBFLAB (SP>RQCBIA

#SQD>?BL FK +>SQE>IRQG>EP �" .>IBLABPG>EP� ���� I>SR 6B@ELSLDQ>?Q@EISQQ �����

#SQD>?BL FL 7@EFIIFLD#SQD>?BL FL 7@EFIIFLD#SQD>?BL FL 7@EFIIFLD#SQD>?BL FL 7@EFIIFLD FL (963FL (963FL (963FL (963
3PABLRIF@EBP +>SQE>IR ������������������������������������������������������������

#S�BPMPABLRIF@EBP +>SQE>IR ������������������������������������������������������������
7SKKB ������������������������������������������������������������
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